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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


„Intelligenz⸗Blatt 


Sonnabend, den 1. Mai 19 19. 


Königl. Preuf. Prov. Intelligeng- Comptoir, in der Brodbankengaſſe, No. 695. 


K Sonntag, den 2. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Oberlehrer Loͤſchin. Mittags Herr Archidiaconus Roll. 
8 Nachm Hr. Conſiſtorialr Blech ER 
Koͤnigl. Capelle. Vorm. Hr General Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel, 
St. Johann Vormitt. Herr Paſtor Rosner. Mitt. Herr Archidiac. Dragheim. Nachm. 
S ‚Br. . a 8 . g 
aners Rirde, orm. Hr. Pr. Romualdus. 1 4 
St Catharinen. Vorm. Hr. A Blech. Mittags Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. 
e en x 5 g. Müller 

t. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Matthäus. Rachm. Herr Prior. J. Müller, 
Si Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. 8 Preb. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter Nachm Hr. Pred Lucas Czapkowskt. 
St. Bartholemaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm, Herr Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

geil Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. Ps 

t. Annen. Vorm Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 

eil Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

„Salvator Vorm. Herr Pred. Schalk. f 8 a 
Spendhaus. Vorm. Herr Catechet Sieze. 
Zuchthaus. er lan Hr. Conſiſtorialr. Bertling, Communion. Nachm. Hr. Cand. Schwenk 

ngere. 
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rigen Jahre aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 55,686 Rthl. 1 gr. feſt⸗ 
geſtellt worden, iſt auf den Antrag des Cuxators der v. Borkeſchen Concurss . 
Maſſe zur Subhaſtatlon geſteht und die Bletungs⸗Terwige auf den 31. Jull 9 
18,4 vor der Kreis- Juſtiz-Commiſſton zu Jaſtrow, auf den 30. October defs 
ſelben Jahres vor derſelben, und auf den 5. Februar 1820 vor derſelben, je, 
doch auf dem Gute Prochnow anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem; letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
entweder in Perſon oder durch legitimierte Mandatarien zu erſchetren, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des genannten Guts an den 
Meiſt bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniffe odwalten, zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. ns 8 
Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute und die Verkaufsbedingungen ſind 
uͤbrigens zu jeder Zelt ſowohl in der bleſigen als in der Regiſtratur der Kreis⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſion zu Jaſtrow einzuſehen. 1 i 
Marienwerder, den ı2. März 1819. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von weſtpreuſſen. 
as Fahren und Reiten über den planirten Erercierplag vor dem Olivaer 
Thore, fo wie auch die muthwillige Beſchaͤdigung der um denſelben 
gepflanzten Bäume, wird bei 5 Rthlr. Geld- oder verhaͤltnißmaͤſſiger Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe verboten. 
Danzig, den 6. April 19819. f 
Koͤnigl Preuß. Commandantur und Polizei Praͤſidium. 
Es iſt mißfallig bemerkt, daß aus Muthwillen Steine und Scherben in 
die Mottlau und Radaune geworfen, und durch das Einſchuͤtten ons 
derer Dinge dieſe Fluͤſſe verunreinigt werden. Die unterm 11. April 1837 er⸗ 
laſſene Radaunen Ordnung verbietet in der Abtheilung D. No 9, bei 10 Rthl. 
Geld- oder verbaͤlt ißmaſſſger Gefängnißftrafe jede Verur reinigung dieſes Fluſ⸗ 
ſes und feiner Nebenkanaͤle. Es wird demnach diefes Verbot in Erinnerung 
gebracht, und ebenſo das Einwerfen aller fermdartigen Gegenſtaͤnde, als Steine, 
Schult Dünger, Stroh, Kadaver und ſonſtiger Dinge, in die Mottlau gleich⸗ 
falls bet 8 bis % Rthl. Geld oder vethaltaißmaͤſſiger Grfäugnißiirafe unters 
ſagt, und jeder Hausvater aufg fordert, feine Hausgenoſſen und Geſinde, fo > 
wie all: bei ihm etwa einfchrenden Fremden mit dieſem Verbot bekannt zu mas 
chen, und vor Schaden zu warnen. 
Danzig, den 19 April 819. x 
ARöniglich Preuß. Polizei: Praͤſident. 3 
In Bezug auf die wagen Ei fuͤhrung der neuen Maaſſe und Gewichte von 
- 24 der Kö igt. Hochverdedgeten Regierung unterm 50, Januar 1818, 
A tselutt E67 ettoſſne Verfügung, und die in den 59, 28, co, unde 88, 
der unterm 16, Mai 76 aller höch emanftten Maaß und Gewicht Did 
ang, wegen des Gebrauchs geſtempelter Flaſchen enthaltenen Beſtimmung en, 
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wird das Gewerbetreibende Publikum hiedurch erinnert, im öffentlichen Vers 
kehr beim Bler, Wein-, Eſſig; oder Branntwein ⸗Verkauf ſich keiner andern 
als geſtempelter Flaſchen zu bedienen, indem bei ben von Poligeimegen vom 1. 
Juni c. ab ſorgfaͤltig zu haltenden Recherchen jede ſich ergebende Contra vention 
geſetzmaͤſſig beſtraft werden wird. Fiege 2 f 
Danzig, den 19. April 18199. en - 5 
I Bonigl. Preuß. Polizei; Praͤſident RE 
Die Bauſtelle No. 1. Stolzerberg, welcde im Jahr 1737 der Chriſtian 
5 Gromann verkauft, iſt zu den Feſtungswerken eing zogen. Die uns 
bekannten Erben des ꝛc Gromann oder der nachherige Befiger dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks, wird aufgefordert, ſich wegen der Entſchaͤdigung für den Grund binnen 
4 Wochen bei der unterzeichneten Behörde zu melden. ö 
Danzig, den a April 1819. 
VBonigl. Preuß. polizet⸗Praͤſident. FR; 
Vor dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig wird der 
ſelt 10 Jahren abweſende Schiffs⸗Capitaln Ludwig Wilhelm Birch 
auf Anſachen Feines) bisherigen Curators, des Juſtiz⸗Commwiſſarlus Sommers 
feldt, und ſeirer Ebefrau Conſtantia Renata geb. Pich dergeſtalt öffentlich vor⸗ 
geladen, daß ſelbiger oder deſſen etwanige zuruͤckgelaſſene und unbekannte Erben 
und Erbnehmer, binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in Termino präjudie 
ciali den 22. September 1819 Vormittags um 9 Uhr vor dem Heren Juſtiz⸗ 
rath Fluge auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht ſich entweder perfönlich 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender 
Infermatlon verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mans 
gel hieſiger e die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Felß, Zacharias und 
Stahl vorgeſchlagen werden, obnfehlbar melden, und weitere Anweifung, im 
Fall ſeines Ausblelbens aber gewärtigen ſolle, 
daß auf den Antrag der Extrahenten der Edictal» Vorladung mit der In⸗ 
ſtructlon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf feine Todes⸗ 
Erklärung und was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 
den wird, 18 1 , 7 ö N 
Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt feinen etwanigen Erben zu 
achten baben wird. ER ac 
Danzig, den 6. October 1819. 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
| Das dem Kaufmann Michael Schaffranski und feinen beiden Kindern zu⸗ 
N gehörige Grundſtück in der Ketterhageſchen Gaſſe unter der Serviss 
0, 119. und No. 9. des Hypotheken⸗Buchs, welches in einem von Fachwerk 
mir moſſtwer Vorwand erbauten Vorderhauſe von a Etagen, wit einem Taſchen⸗ 
abdude von Jachwere eh Hofraum und Hintergebäude befiebet, fol auf den 
1 e s Be der Subhaſtation en — Boͤrſe 
ictlonator ick an de bietenden verkauft werden, wozu 
ein peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin nn 1 2575 ** ö 
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70 DR aaauf den 25. Mai 1819 2% h J drin 
angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit auf efordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautharen, nd den Zu⸗ 
ſchlag wenn das Gebott annehmlich befunden wird, zu erwarten m? 

Zugleich wied bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuck den 4. Movember 
„ J. gerichtlich auf die Summe von 1340 Rthl abgeſchaͤtzt worden, und auf 
demſelben, auſſer elnem jahrlichen Kaͤmmerei Grundzinſe von 7 Kehl. 58 Gr. 
9 Pf. ein Pfennigzins⸗Kapital von 1900 Rthl. in 760⁰ fl. De C. haftet, wel⸗ 
ches gekuͤndiget iſt. ’ ra N Gn u 

Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
Coſack eingeſehen werden. 1 Er 

Danzig, den 23. Februar 189. f 

a Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 12 

Auf den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das dem Kaufmann Jacob Mahl 

2 zugehorige Grunoſtuͤck in der Jopen⸗ Gaſſe Fol. 77: A. asc. No, 562. 
durchgehend Buͤttelgaſſe No. 577 der Servls⸗ Anlage, welches in einem maſ⸗ 
fiven 3 Etagen hoben Vorderhauſe nebſt Hofraum, einem 3 Etagen hoben Hin⸗ 
terbauſe und einem 2 Etagen hoben: Seitengebaude von Fachwerk beſteht, im 
Wege der Subbaſtstion off entlich vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden durch 
den Auctionator Coſack verkauft werden, wozu 3 Elcitations⸗Termine 

N auf den 30. Maͤrz er ? 
auf den, 2. Juni 1819. 

und auf den 3. Auguſt. )., 

angeſetzt worden. Beſitz und zablungs fähige Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letztern, welcher per⸗ 
emtoeiſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages für jedes Melſt⸗ 
gebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ftuͤck unterm 11. April c. gerichtlich auf 3300 Rthl. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, und darauf ein Pfennigzins Kapital von 9000 fl. D. C. mit dem Werth 
von 1928 Rthl. 51 Gr. 7% Pf. baftet, welches gekuͤndiget iſt, und abgezahlt 
werden muß, und wovon die Intereſſen vom 1. Auguſt 1816 bis dahin 1817 à 
5 Proz. und vom 1. Auguſt 1817 bis zum Zahlungstage à 6 Prog: ruͤckſtändig 


find. i 1 
Die Taxe kann täglich la unſerer Regiſtratur und bel dem Auctlonator Co⸗ 
ſack 2 12 155 Un e er ; 
anzig, den 24 December 181g. 7 K 
: Röniglich Preuß. a und Stadtgericht. 3 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß, Land und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
diejenigen, welche an den Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Kaufma 
Ticolaus Lau einigen Anſpuch, er moge aus einem Grunde herrühren, wel⸗ 
cher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt, oͤffentlſch vorgeladen worden, daß 
ſie a dato: innerhald 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem ue 84 
auf den 3. Auguſt c. a, Vormittags um 9 uhr, 


ig 
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sub prejudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen 
Land- und Stadtgerlchts, vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizroth Sluge 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bel⸗ 
bringung der in Händen habenden, darüber fprechenden Orlginal⸗Documente 
417 ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe praͤcludirt, und ih- 
nen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 6 f 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſchelnung gehindert werden, und 
denen es bieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarli Soffmeiſter, 
Trauſchke, Zacharias und Felß in Vorſchlag gebracht, an deren elnen ſie ſich 
wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Gegeben Danzig, den 19. März 119. 0 
Rönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 2 
as dem hieſinen Kaufmann Theodor Pape zugehörige, in der Frauen⸗ 
gaſſe sub Servis No. 831. und No. 1. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Seitengebäude und Hofs 
raum, auch einem Hintergebaͤude beſteht, und auf 2700 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Ae trag der Realglaͤubiger im Wege 
der nothwendigen Subbhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und es find hiezu 
drei Licitations⸗Termine 
auf den 29. Juni, i 
„ „ 31. Auguſt, und 
„ „ 2. November 181g, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Coſack an der 
Boͤr ſe angeſetzt. 5 
Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote zu verlautbaren und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag des Grundſtuͤcks, demnaͤchſt aber die Uebergabe und 
Adjudleation zu erwarten. N f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bel 
dem Ausrufer Coſack einzuſehen. 
Danzig, den 16. April 1819. 
Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. ; 
Das dem Leinweber Joſeph Fett gehörige, zu St. Albrecht No. 84. des 
. Oypothekenbuchs auf der hohen Seite belegene Grundltuͤck, welches 
Su u verfallenen Wohnhauſe und einem Garten beſteht, im Ganzen 390 
3 und 132 Fuß breit, und auf 100 Kehl. Pr. €. gerichtlich gewuͤrdigt 
A iſt ſoll auf den Antrag der Realgläusiger öffentlich verkauft werden, 
115 ile dazu ein peremtoriſcher Lieltations Termin auf den 29. Mal a c. Vor⸗ 
ittags um aa Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Walther, im Verhoͤrszimmer 8 
5 ; € 4 j 


5 N 6 
des hieſigen Lands und Stadtgerlchts angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß auf dieſem Grimdfäcde ein 
jaͤhrlicher Grundzins von ı Rthl. 30 gr. haftet, und das Kaufgeld baar abs 
gezahlt werden muß, hiedurch vorgeladen werden. ae, 
Danzig, den 20. April 119. N gi: 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patente ſoll das der 
Wittwe Sing gehoͤrige sub Litt. C XIII No. 26. in Malstenberg ges 
legene, auf gago Rt gerichtl. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations Termine hiezu ſind auf den 24. April, den 86. Juni und 
den 4. Septor. c, jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten 
Herrn Kammer Gerichts ⸗Referendarins Bode anberaumt, und werden die bes 
fiß: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch au'gefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu feyn, daß demjenigen, der im letztern 
Termine Meiſtbictender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtäck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einfommenden Gebotte 
aber nice weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpiclrt 
werden. 
Elbing, den 5. Februar 119. | 
SS; Königl. Preuffifches Stadtgericht. 
Ven Seiten des unterzelpneten Stadtgerichts wird dem Publlko blerdurch 
nachrichtlich bekannt gemacht! daß der Riemermeiſter Friedrich Wilh. 
Zeyn und deſſen verlobte Braut Anna Dorothea geſchiedeve Baumann gebor- 
Friſch in deren vor Eingebung der Ehe gerichtlich errichteten Ehepacten die ſta⸗ 
e Guͤtergemeinſchaft aufgehoben, und in getrennten Gütern zu leben ers 
laͤrt haben. 8 
Elbiag, den 26, Februar n 119. 
5 Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. ö N 
zum Öffentlichen Verkauf der zur Kornmeſſer Jacob gomannſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörigen, hieſelbſt auf dem Vorberge sub Litt: A. VII. m, 
belegenen, auf 69 Kehl abgeſchaͤtzten Bauſtelle, haben wir einen Termin auf den 
1. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, ar 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath proͤw ans 
geſetzt, und machen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen folder mit dem 
Beifuͤgen hiedurch bekannt, daß zu dleſer Bauftele annoch 400 Rthl. Brand⸗ 
gelder aus der hieſigen Feuer⸗Societaͤts⸗Caſſe zahlbar gehören, und welche 
auf den Käufer übergehen. - 5 81 5 
Uebrigens wird, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, dem 
Meiſtbletenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen und auf die etwa ſpaͤter einton⸗ 
menden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden. at); 
Elbing, den 14, April 7819. 5 5 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


EdictalsVorlsdungen 


Ueber die Kaufgelder des Grundflüds der Wittwe Anna Philipſen geb. 
Janzen, Preuß. Roſeogartb No. 19, im Marienburger kleines Werder 
gelegen, und zur Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Land Gerichts gehoͤrlg 
iſt, da ſelbige nur 3400 Reichsthaler betrogen, von denen jedoch der Käufer 
wilhelm Philipſen nach dem mit den Realgläubigern geſchloſſenen Vergleich, 
900, Rthl. vorweg in Abzug bringt, und die Hypotheken Schulden in 2817 Rt. 
2 Gr. 9 Pf. beſteben und daber nicht zur Deckung der Be | bintei- 
nfprüde el 


chen, das Liquidatlons- Verfahren elngeleſtet. 
Dieſemnach haben wie zur kiquldation und DVerificirung der A 


nen Termin auf ; 
den 23. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter auf dem bleſigen Land⸗ Gerichte 
anberaumt, zu welchem wir fämmtlixhe unbekonnte Real-Öläubiger entweder in 
Perſen, oder durch einen gehörig, Bevollmächtigten, zu welchen die biefigen Ju⸗ 
ſiiz⸗Commiſſarien Zint, Reimer und Muͤller, Krieges rath Sackebeck und Direk⸗ 
tor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder gebuͤhrend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung vorladen, daß fie im Ausbleibungs⸗ 
Falle mit ihren Anſpruͤchen an das Grundftuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, fomohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden wird. 
Marienburg, den 15. Januar 18:9 ̃ 
. Königlich weſtpreuß. Landgericht. 


Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Elnſaaſſen Samuel Doͤring, 
Koͤnigsdorf No 7. im Marienburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsba keit des unterzeichneten kandger tts gehoͤrig, iſt, da ſelbige nur 
2866 Rtbl. 60 ge. betragen, und die Hypotheken Schulden in 7626 Rthl. 60 
gr. beſtehen und daher nicht zur Deckung der Kealgläubiger hinreichen, das 
Liquidatlons Verfahren eingeleitet, N : 
3 Se En haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche eis 
a den 31. Mai o. 17 577 
dor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Mikulowski „anberaumt, zu welchem wir 
alle unbekannte Realglaͤubiger entweder in Perſon, oder d ch einen gehoͤrig 
Bevollmächtigten zu welchen die hiefigen Juſti Comm li Zint, Reimer 
und Muller, Kelegesrath Zackebeck — 8 3 in Vor ſchlag ge⸗ 
bracht werden, mit der Auflage ihre An priche an das Grandftäd oder defa 
fen Kaufgeld gebührend an * und A 1. nach zuweiſen unter 
Gen an das Senne "dei fie im Yuffenbieihungäfade we ihren AUnfpribe 
en an das Grundſtͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Srillſchwelgen, 


* 


ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 3 
Marienburg, den 33. Januar 1819. ; 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


D., et a n un m 4 chu nag e n. a 
De vas hieſelbſt sub No. 2. belegene, auf 1756 Rthl. 81 Gr. 9 Pf incl. 
Stallung, Radikal-Acker und Brau⸗ Gerechtigkeit abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
haus i ege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich veräffert werden ſoll, und die Bietungs⸗Termine 
8 auf den 5. April - 
— 6. Mai 
> — 3. Juni c. 2 
hieſelbſt anberaumt worden, fo werden Beſitz und Zahlungsfaͤhige hiemit aufs 
gefordert, ſich in dieſen Terminen entweder perſoͤnlich ober durch fpeciell Bes 
vollmaͤchtigte zu melden, und ihr Meiſtgebott und die etwanigen Kaufsdedin⸗ 
gungen anzuzeigen. Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll der Zuſchlag an 
den Melſtbietenden unfehlbar erfolgen. a a N 
Stargardt, den 10. Februar 1819. 5 
Boͤnigl. Weftpreuß. Stadtgericht. 
Nachdem ſeit dem Brande, welcher am 22, Auguſt 1792 in Preuß. Stars 
1 gardt ſtatt gehabt hat, und in welchem mit den Gebäuden der Stadt, 
auch zugleich die ganze Cloil⸗ und Hypotbeken Regiſtratur ein Raub der Flam⸗ 
me geworden If, nunmehr Behufs der Einrichtung. eines neuen Hypotheken 
Buchs in der Regiſtratur des hileſigen Stadtgerſchts von ſaͤmmtlichen Grunds 
ſtuͤcken die Materialien gefammelt worden find: fo werden nunmehr und alle 
jede Beſitzer der in gedachter Stadt belegenen Grundfläde, welche ſeit der Zeit 
ihren Beſitztltel noch nicht berſchtigt haben ſollten, hiermit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von Publlcatlon des gegenwärtigen Patents an gerechnet, in der 
Regiſtratur des Koͤnſgl. Stadtgerichts zu Preuß. Stargardt anzuzeigen, aus 
welchem Grunde fie ihre Grundſtuͤcke beſitzen und worauf ſich ihr Eigenthums⸗ 
oder Beſitzrecht gründet, auch die darüber in Händen babenden Urkunden in bes 
glaubter Form beizubringen, oder ihr vermeintliches Recht auf andere geſetzliche 
Art erwelslich zu machen. 

Diejenigen, welche hiermit noch länger Anſtand nehmen, ſollen unter Feſt⸗ 
ſetzung namentlicher Geldſtrafen nach Vorſchrift der Hypotbeken⸗Ordnung dom 
a0. Decbr. 1782 Abſch. 2, $, 31, leg. bierzu angehalten werden. 

Ferner werden alle diejenigen, welche an 3 in Preuß. Stargarbt 
belegenen Grundſtuͤcken irgend einen fonfligen Real⸗Anſpruch aus elner Hypo⸗ 
thek, Cautlon, Buͤrgſchaft oder aus irgend einem andern Fundamente zu haben 
vermeinen, und ſeit dem gedachten Brande noch nicht angemeldet haben, bler⸗ 
durch aufgefordert, ihren vermeintlichen Anſpruch an dergleichen Grundſluͤcke 
binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens aber bis zum 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 35. des Intelligenz⸗Blatts. 


1. October 1819 
in Perſon, ſchriftlich oder durch Bevollmächtigte beim gedachten Gerichte anzu⸗ 
melden und zugleich die Urkunden, worauf fie ihren vermeintlichen Anſpruch 
gründen, in deglaubter Form elnzureſchen. 

Diejenigen, welche dieſer Aufforderung gemäß ihre Neal. Anſprͤche inner⸗ 
balb des beſtimmten Zeitraums anzeigen und den Grund derſelben gehoͤrig noch⸗ 
weiſen werden, haben zu erwarten, daß ſolche nach der Ordnung, in welcher 
dieſe Anſpruͤche in dem verbrannten Hypotheken⸗Buche erwetslich bereits einges 
tragen waren, fonft aber nach Ordnung der Zelt ihrer Anmeldung in das ſtatt 
des verbrannten neu anzulegenden Hypotheken- Buchs eingetragen und demſelben 
dadurch die Rechte und Vorzüge einer intabullrten Hypothek verſchaft werden ſoll. 

Wer ſich indeſſen bis zum 1. October 1819 nicht meldet, verliert zwar 
nicht fein ganzes Recht, er muß ſich aber alles gefallen loffen, was ſpaͤterhin 
und bis zu feiner Anmeldung bei dem Hypotbekenbuche verhandelt und in dafs 
ſelde eingetrogen worden iſt, mitbin muß er, wenn auch dergleichen unterdeſſen 
ſchon eingetragene Forderungen ihrer Entflehung nach jünger geweſen ſeyn ſoll⸗ 
ten, denfelben dennoch nachſſehen, es ſey denn, daß von ihm eine in dem vers 
brannten Hypothekenbuche ſchon ſtatt gehabte Eintragung ſeines Anſpruchs an 
einer vorzuͤallchern Stelle nachgewieſen werden konnte. 

Stargardt, den 20. Febr. 1819. 

- Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. : 

Es ſell das den Bäder Erdmannſchen Eheleuten zugehoͤrige, hieſelbſt am 
Markt sub No. 55. gelegene, aus a Etagen, 4 Stuben, einem Backo⸗ 
fen, einer Bude, 5 gewoͤldten Kellern beſtehende, aus Ziegeln maſſiv ausgemau⸗ 
erte, und zur Baͤckerei wohl eingerichtete Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallung, 
Radlcal⸗Acker und Brau⸗Gerechtigkeit Im Wege einer frelwilligen Subhaſtation 
Öffentlich veräuffert werden. Die Bietungs Termine leben auf den 1. April, 
den 1. Mai und den 1 Juli c. hieſelbſt an, in welchen Kaufluſtige ihr Meiſt⸗ 
gebott und die Kaufsbedingungen anzuzeigen hiemit aufgefordert werden. 
targardt, den az. Februar 1819. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Gemäß des aller aushaͤngenden Sudhaſtations-Patents fol der in dem 
Dorfe Hohenſtein belegene Bauerbof der Zenſchelſchen Erben von drek 
Hufen 15 Morgen Culmiſch Ackerland, welcher excl. der Wohn? und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude auf 1914 Kehl, 40 gr. gewuͤrdiget worden, im Wege der noth⸗ 
Hang hi Subbaſtation in Termino den 6. Mal, den 3. Juni und den 1. us 
— . um 9 Uhr in Sobbowitz an den Melſtbſetenden oͤffentlich ges 
ch verkauft, und bei einer annehmbaren Offerte im letzten peremtoriſchen 
nne zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich aber 
uch alle eriwanigen unbekannten Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad 


8 
Eauidandaꝛ aufgefordert werden, widtigenfads fie nachher mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an die Kaufgelber Maffe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den g. Maͤrz 1819. — 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 


Sub haſtations patent. 
Es ſollen die bier früher von dem Kaufmann Carl Ferdinand auff und 

ö deſſen Ehegattin Corolina Amalia geb. Knuth beſeſſene und von den⸗ 
ſelben der Erbſchafts⸗Maſſe des Kaul mann Carl Friedrich Falckengreen und 
deſſen Ehegattin Ida Auguſta geb. v. Somnitz zu Danzig fuͤr ihre Schulden 
derſelben zum Eigenthum überlaffene Grundſtuͤcke auf den Antrag des Erbſchafts⸗ 
Curatoris und der zum Theil legitimirten Erben in Gefolge der Anwelfung des 
Land⸗ und Stadtgerichts zu Danzig als erbſchaftlicher Curatel Behörde oͤffent⸗ 
lich ſubhaſtirt werden. Dieſe Grundftüce beſtehen 

1) in einem hleſelbſt am Bluͤchermarkte No. 96 erbauten maffipen Wohn⸗ 
bauſe, einem in Fachwerk erbauten Speicher, dergleichen Pferde- und Schweine⸗ 
ſtall, wovon ein jährlicher Grundzins von 3 Kthl. 45 gr. entrichtet wird, und 
welches überhaupt auf 3074 Ntbl. 28 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden; 

2) in einer auf der Neuſtadt No. 1158. gelegenen Kathe von Fachwerk mit Kleb⸗ 

ſtock welche auf 92 Rthl. 81 gr.; a 
9 in einem Obſtgarten von 210 ORuthen, welcher auf 129 Rthl. 30 gr. abs 
geſchaͤtzt iſt, und a 

4) in einem von der hieſigen Kämmerei gegen einen jährlichen Zins von 30 
Gr. in Erbpacht ausgethanenen Stuͤck Landes von opngefähr drei viertel Morgen 

Imi ch. a . 
bu Die, Bietungs Termine hlebel find von uns auf j 

2 den 1. Februar 

den 1. April und 
i den 1. Juni 1819 > 

von welchen der letzte peremtorlſch if, angefetzt, daher ſaͤmmtliche beſitz⸗ und 
aaa lhiae Kaufluſtige eingeladen werden, in diefen Terminen vor ung an, 
gewöhnlicher Gerlchtsſtelle zu erſcheinen und ibr Gebott zu verlautbaren. Der⸗ 
jenige, welcher in dem fett anſtehenden Termin das hoͤchſte Gebott thun wird, 
hat zu erwarten, daß olsdann nach eingebolter Genebmlgung des kand⸗ und 
Stadtgerichts 9. Bulalag und die Adſudicatlon dieſes Geundſtͤͤcks an denfel⸗ 
ben erfolgen fol... 5 i \ 


£ 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an dleſen Grundflücken Eigenthums⸗ 
oder Realrechte zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem zuletzt anſteben⸗ 
den Termin anzuzeigen, weil dleſelben ſonſt wenn dieſes, nicht erfolgt damit praͤ⸗ 
cludirt und ihnen dieſerbalb ein ewiges Sriuſchweigen gegen den künftigen Be⸗ 
figer dieſer Grundſtuͤcke auferlegt werden (pl. ii 45 A 

Nenteich, den 18. Nobember 1 1g. neo. TTS 
2 Roͤnigl. Weſtpreuß, Landgericht. 


13 
22972 


— 
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5 ’ 

er im Dorfe Bartfam zur Jurisdietkon des Königl. Stabtgerichts in 
Elbing wohnende Waſſermüller Martin Friedrich Spiegelberg iſt ges 
ſonnen, fein im Dorfe Weeskendorff zum Gerichtbeziek des Königl. Domainen 
Juſtiz Amts Preuß. Holland in Dripreuffen belegene Grundſtuͤck, wozu 9 Mor⸗ 
gen Wieſenwachs gehören, und ſich zu demſelben kein todtes als lebendiges 
Iuventarium befindet, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber, die be⸗ 
ab ſichtigen, daſſelbe kaͤuflich as ſich zu bringen werden erſucht, ſich dei dem 
Hoerthüner deſſelben im Dorfe Bartkam, 1 Meile von Elbing belegen, zu 


— 


melden, um die nähern Bedingungen bei dem etwa abzuſchlieſſenden Kauf Con; 


tract des beregten Grundſtucks zu erfahren. f f 
Noch der Verfügung Eines hochloͤl. Erſten Departements des Koͤnigl. 
0 hohen Kriegsminiſterii vom 12. April c. ſoll eine Parthie altes Schmie⸗ 
de⸗Eiſen von unbrauchbaren Laffetten und Fahrzeugen, oͤffentlich nach dem 
Gewicht, an den Meiſtdieten den gegen gleich baare Bezahlung in klingendem 
Courant verkauft werden, wozu der Lieitations Termin auf Donnerſtag, den 
18. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, in der Dienſfwohnung des Artlllerie⸗ 
Officiers des Platzes, Scharkmachergaſſe No. 1980. neben dem alten Zeughauſe 
anberaumt iſt, wo die nähern Bedingungen alsdann den Kaufluſtigen, welche 
hiezu eingeladen werden, bekannt gemacht werden ſollen. 
Danzig, den 28. April 1819. N 
ea N Rönigl, Artillerie Depot. 5 
Gleim. Joſt. Boch. 
b AR: ro 79 Ne Tu no 1 
Wer on den Nachlaß der verſtorbenen Frau Anna Maria, verwittwet gez, 
f weſenen Klempfermelſter von Duisburg, gültige Anforderung hat, 
wird entweder von dem Unterzeichneten, oder auch in dem Haufe Langemarkt 
No. 451., bei desfalfiger Meldung innerhalb 6. Wochen ohnfehlbaxe Befriedi⸗ 
gung erhalten. Dagegen werden auch alle Diejenigen, welche fuͤr gefertigte 
Klempnerarbeiten, ſo wie uͤberhaupt Zahlungen an die Nachlaßmaſſe zu leiſten 
haden, aufgefordert, ſich damit ohnfehlbar innerhalb 6 Wochen abzufinden, 
nach Ablauf dieſer Friſt wurden die nicht berichtigten Forderungen Behufs der 
Regulirung des Nachlaſſes, auf dem gerichtlichen Wege beigetrieben werden 
müſſen. Danzig, den 19. April 1919. i 5 
DEREN), Juſtiz⸗Eommiſſarius Trauſchke, als Teſtaments⸗Executor 
> der verſtorbenen Frau v. Duisburg. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 


4 F 


Eon Neuſahrwaſſer No. 62. iſt eine Obergelegenheit beſtehend in 4 mo⸗ 

5 dernen ausgebauten Zimmern, a Kammern, Kuͤche und mehreren 

I equemlichketen neh Wagen⸗Remiſe und Stall auf = Pferde zu vermle⸗ 
‚eben. Das Näbere in demſelben Haufe, 8 a i 


eas == 


Eine Stube nebſt Garten zum Sommerbergnuͤgen iſt in Hellgenbrunn bei 
dem Schuhmacher⸗Meiſter Cordienal zu vermiethen. 


Sachen zu verauctioniren. 

Montaa, den 3. May 1619, ſoll in dem Haufe in der Wollwebergaſſe sub 
No. 1987. gelegen an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: 

Eine brillantne Tuchnadel, 1 Ring mit 11 großen und 37 kleinen Dias 
manten, 21 Ring mit 27 kleinen Brillanten, 1 dito mit a Tafelſtein und 10 


Rubinen garnirf, 2 defecte Kopfblumen mit 33 Diamanten, 1 goldne Taſchen 


uhr nebſt Schluͤſſel und 3 Petſchafte, 1 filberne Repitiruhr. An Sllbergeſchirr: 
4 filberne Leuchter, 1 dito Zuckerkorb mit 12 Theeloͤffel, 12 Eßzloͤffel, a4 Thee⸗ 
loͤffel, 1 großer Vorlegloͤffel, a kleiner dito, 1 Punſchloͤffel, 1 Theefiebe, 1 Ho⸗ 
ſenſchnalle und 1 paar Hemdeknoͤpfe, 4 Pfeiffenkoͤpfe wovon 2 mit Silber bes 
ſchlagen find, ı mahagony Pianoforte, 1 Elöteninfrument von 3 Octaven zum 
Accompagnement, u kleine Stahlharmonica mit dem Bogen, 1 ausgefpielte Vlo⸗ 
line, 1 groß engl. Telescop im mahognen Kaſten, 1 optiſcher Spiegel im ble⸗ 
chernen Kaſten mit 30 Proſpecten. An Glaͤſerwerk, Porzellain, Fayance und 
Irdenzeug: 1 gläferne Laterne, 18 Wein; und 18 Bierglaͤſer, a Blumenglaͤſer, 
Eſſigkaͤnnchen, Salzfaͤſſer und Bouteillen; ı weiß porcellain Kaffees und Thee⸗ 
Service mit 24 Paar Taſſen, a dito Mundtaſſen, 1 verſilbert fayance Kanne, 
1 dito Zuckerdoſe, mehrere fayance Schuͤſſeln, Terrinen mit Unter ſaͤtzen, Glok⸗ 
kenſtuͤrzen, Sallatfihüffeln, 8 Butter ſchalchen, Streudoſen, Salzfaͤſſer 
und Senfkaͤnnchen, einige Dutzend fayance, flache, tiefe und deſert Teller, a 
Waſchſchuͤſſel mit der Kanne und 1 weiſſe Blumen⸗Urne. An Meublen: ı gro⸗ 
Ber Spiegel in mahagont Rahm, a Spiegel in vergoldten Rahmen 4% Zoll mit 
6 Wandblacker, 1 Spiegelkracke broncirt mit Gold und mahageni Deckel, ı 
mahagon: Schreib⸗Buͤreau, 1 großer mahag: Klapptiſch aus vollem Hol, 2 
mahagon: Spleltiſche, 1 dito Commode, ı nußbaumen Schreib Comtoir mit 
dem Spinde, 1 maſern Eckſpind, 1 dito runder Diſch mit der Decke, 12 ma⸗ 
ſerne Stuͤhle mit Pferdehaarnen Einlegkiſſen und © kehnſtuͤhle, diverfe Stühle 
mit pferdehaarnen, kattune und andren Kiffen, 1 Sopha mit Springfedern und 
balbſeidnem Bezug, 1 dito mit dito und Kattunbezug, angeſteichen Vüͤcher⸗ 
ſpind mit Pult und Schubladen, 4 Schrelbpulte mit grünem Tuch beſchlagen 
und Spinder nebſt 4 Comtoir-Stäple, verſchledene lindene, außbaumne und ge⸗ 
ſtrichne, Klapp⸗, Anſetz⸗ u. l Hombre⸗Tiſche, 1 gebeizter Waſchtiſch, 1 ſtummer 


Diener, 6 laffirte Tiſch, und 4 Spiel. Leuchter, lakkirte und mahagony Theebrets 


ter von diverſer Größe, 1 bronce lakirte Thee⸗Maſchine, ı mahagont Tabacks⸗ 
kaͤſtchen, 1 Bettgeſtelle, x große eichne Preſſe mit © Schrauben, ı orange Buͤr⸗ 
ges Fahne, 1 Rohrſtock, 1 Regenfhirm, Reiſe Tintfaß mit Beſtech, 1 Raſir⸗ 
meſſer mit Zubehör, 1 Offizier⸗Degen, ı Kaͤſtchen mit Leder beſchlagen, 2 Kof⸗ 
fre mit Seehundsfell. An Zion, Kupfer, Metall, Meſſing, Eiſen und Blech: 


3 große engl. zinnerne Glockenſtuͤrzen, 12 diverſe zinnerne Schuͤſſeln, verſchie⸗ 


we 
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dene dito Schaolen, 3) Teller, 1 großer zinnerner Milchtopf, 1 Blerkanne, 
1 dito Buttergteßer und 2 Warmflaſchen, 1 großer kupferner Waſchkeſſel, dis 
verſe Kaſſerollen, Fleiſchtoͤpfe und Theekeſſel, 1 große metallene Schiffsglocke 
circa von 100 Pfund, 4 metallene Krahne diverſer Groͤße zu Fontainen und 
Waſſerroͤhren, 1 großer hangender meſſingener Compaß, 1 dito Theekeſſel mit 
der Lampe, 1 meſſingne Theemaſchine mit Unterfag, verſchiedene meſſingne Kaf⸗ 
feekannen, Kochkeſſel und Nachtlampen, 1 eiferner Ofen mit Roͤhr und Heerd, 
eiferne Schmoor⸗ und andere Grapen, 1 ſtehender Braten wender mit Gewicht 
und Bratſpieß, ı eiferner Waagbalken mit Schaalen, 1 Geldkaſten mit Eiſen 
beſchlagen, 4 ftaͤhlerne Lichtſcheeren mit Unterſaͤtzen, ag Paar Meſſer und Ga⸗ 
bein und 1 Paar Vorlegmeſſer, 1 eiſern Pletteiſen mit 3 Bolzen, 2 Kaffee⸗ 
muffen, © Gewehre mit Bajonetten, eiferne Brat⸗ und Kuchen⸗Pfannen, Feuer⸗ 
ſchauffeln, Zangen, Feuerpfannen, Hackmeſſer und Kuͤchenloͤffel, a eiſerne Schiffs⸗ 
tonnen, diverſe blecherne Kannen, Leuchter, Stuͤrzen, Trichter, Reiben und 
Durchſchlaͤge. An Leinenzeug und Betten: 2 Tiſchtuͤcher mit 12 Servietten, a 
dito mit 12 dito, 1 Tiſchtuch mit 11 Servietten, 2 Kaffee Servſetten, 1 Ps 
que⸗Bettdecke, 6 Batiſt⸗mouſſeltne Fenſtergardinen mit wollenen Frangen, wie 
auch mehrere kattune und leinene Gardinen, Bett- und Kiffen: Bezüge, feine 
und ordinaire Handtücher, a rothſeidne Thuͤr⸗Gardinen, 1 Engl. merino⸗wollen 
Unterhemde ganz neu, 2 Ober-, 2 Unter: Betten und 2 Kiffen. An Waaren: 
6 Centner und 79 Pfund Polniſchen Kümmel, 10 Sechszehntheil holland. Hee⸗ 
ringe, 5 Stück neue runde Mannshuͤte und 13 Pfund China. Noch einige 
uͤcher und kand⸗Charten, 1 Kaſten mit vielen Mufikalten, lakirte Tabacksdo⸗ 
ſen und einige Faſtagen mit und ohne eiſernen Bänden, 
Ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech „Hoͤlzer⸗ und Glaswerk, wie 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. f 
Ferner wird noch gerufen werden: Ein ſchoͤnes Enaliſches tafelfoͤrmiges 
Fortepiano, aus vollem Mahagonyholz, mit elfenbeinerner Claviatur, von gu⸗ 
tem Ton und leichter Sptelart; ein ſehr gut conſervirtes nußbaumnes Tokka⸗ 
tegli⸗Brett mit Zubehoͤr, und eine meſſingene Theemaſchlene. 
Montag den 3. Mai 1819, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſſen 
Mühle an den Meiftbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Danziger Muͤnze verkauft werden: 5 
Eine Parthie Staubmehl. 
Montag, den 3. Mal 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
x Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markt, sub 
No. 445., von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand das vierte ges 
legen, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an deu Meifibietenden verkaufen: 
30 Kiten gan; frifhe Meſſinaer Apfelſinen, welche in dieſen Tagen mit 
Caplkain Svendſen anpero gebracht worden. 
Dienſtog den 4. Mai 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſollen in oder vor 
dem Artushofe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: 


Ein auf dem Rammbaum vom alten Schloß kommend linker Hand gelege⸗ 
nes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 2 Etagen hoch, neoſt kleinem Seiten gebaͤude, 
Hofraum und auf demſelben ein Holzſtall, unter der Servis-No. 18950. 

5 er un Grundſtuͤck haften 500 Kehl, gr. Pe. Cour. à 6 Procent jaͤhr⸗ 
er Zinſen. > 2 a f 
Ein in der Zapfengaſſe vom Naͤhm kommend linker Hand gelegenes Wohn⸗ 
haus, theils maſſiv, theils von Fachwerk erbaut, eine Etage hoch, nebſt Bal⸗ 
kenkeller, Hofraum und Garten, mit dem Ausgange nach der Knüppelgaſſe uns 
‚ter der Servis No. 1644 8 ; 
Hierauf haften 107 Rt. ı2 gr. 15% pf. grob Pr. Cour. oder 300 fl. Oz. 
Courant à 5 Procent jährliche Zinſen, und zahlt dieſes Grundſtüͤck einen jaͤhr⸗ 
lichen Grundzins von 2 Rthl. 41 gr 14 pf. Preuß. Cour. in 11 fl. 15 gr. 
Danz Cour. an die hirſige Kaͤmmerei⸗Caſſe. N 
Ein in der Jopengaſſe, der Pfarrkirche gegenuͤber belegenes Wohnhaus, 
maffiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Balkenkeller, Appartement, einem kleinen 
Hofraum und Seitengebaͤude, sub Servis- No. 631. ; 
Auf den Antrag der reſp. Herren Executores Testamenti der wohlſeeligen 
Fraͤulein Catharina Florentina von Berggemann ſoll das zum Nach⸗ 
laß derſelben gehoͤrige, am Ganskrug belegene Grundſtuͤck, der weiſſe Hof ge⸗ 
nannt, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Pr. Cour. in F und ; bei einem annehmlichen Gebort zugeſchlagen werden: 
Obiges Grundſtuͤck, der weiſſe Hof genannt, welches im Bauamtſchen Erb⸗ 
buch lol. 123. Litt. A, verſchrieben ſteht, iſt wegen der ſchoͤnen Ausſicht u. an⸗ 
genehmen Lage an der Welchſel und an dem Auffenteich vorzüglich zu em⸗ 

ehlen. IE 8 a f 6 

8 8 Dieſe Hofſtelle der weiſſe Hof genannt, ſoll nach der geſchehenen neuen 
Vermeſſung 3 Morgen 81 ORuthen Alteulm. enthalten, und wird in der aus 
ſtehenden Licltation der neue aufgenommene Situations-Plan des Hrn. Con⸗ 
ducteur Pape zum Grunde geleget werden, nach welchem auch die Grenzen ge⸗ 
hoͤrig abgeſteckt und voͤllig ohnbeſtritten uͤbergeben werden ſollen, es befinden 
ſich jetzt auf dieſelbe 

1) Ein groſſes maſſives herrſchaftliches Wohnhaus. 

9) Ein zahle Backhaus. 
3) Ein Kuhſtall mit einem Brunnen auf 12 Kühe 
4) Eine Scheune mit zwei Dreſchdiehlen. ö 
5) Ein Hofplatz und 1 
6) Ein groſſer Garten mit vielen Obſtbaͤnmen, Linden und Ellern beſetzt, 
welches alles die reſp. Naufluftigen jederzeit in Augenſchein nehmen und ſich 
von der Beſchaffenheit der Gebäude, als von der ganzen Lage ſelbſt uͤberzeugen 
koͤnnen. 5 nr 
Die Bietungstermine find biezu 
auf den ar, April 5 
auf den 28. Aprild d. J. Vormittag um 10 Uhr 
auf den 13. Mal a 
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an Ort und Stelle im obigen genannten weiffen Hof angeſetzt, und werden hiezu alle 
und jede beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige erſucht, ſich in denen oben ans 
geſetzten Bietungsterminen und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termin 
als den 12. Mai d J. Vormittags um 10 Uhr daſelbſt zahlreich einzufinden. 
Die nähere Auskunft hierüber iſt jederzeit bei dem Ausrufer Barendt 
Bootsmannsgaſſe No. 1173, zu er halten. N 


Danzig, den 8. April 1819. 


Donnerſtag den 6. Mal d. J., Vormittags um io Uhr, fol am Sands 
wege vor dem Werderſchen Thor bei Burke durch oͤffentliche Auction 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 
1a tragende und milchende Kühe, Jungvieh, wie auch fette Kühe, Pferde, 
Spazier- und andre Wagen, Geſchirre) Acker⸗ und Wirthſchaftsſachen, Haus⸗ 
geraͤthe und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungs-Termin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 


Dienftag den 11. Mai 1819, Mittags um halb 1 uhr, fol in oder vor 
dem Artushofe gerufen und an den Meiſtbictenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: f . 

Ein an der Steinſchleuſe belegenes Grundſtuͤck, unter dem Namen, das 
dlanke Haus, maſſiv erbaut, 2 Etagen hoch nebſt Balkenkeller, wie auch ei 
Holzfeld, enthaltend 192 OR. Rheinl. Maaß, nach dem Grundbriefe vom 22. 
Juni 1789, worauf ſich ein von Dielen erbauter, mit Pfannen gedeckter Holz⸗ 
ſchoppen befindet, sub Servis⸗Nummer 613. f 

Dieſes Grundſtuͤck bezahlt einen jährlichen Grundzins von ı2 fl. und zo fl. 
10 gr. Danz. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei. Die Hälfte des Kaufpreiſes 
kann bei Verſicherung für Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police à 5 Pros 
cent Zinſen per Annum ſtehen bleiben. Be 1 

Dienſtag, den n. Mat 1819, Mittags um halb Ein Uhr, ſollen in oder 

ö vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: 

Zwei an der neuen Mottlau in der Bruͤckengaſſe gelegene Speicher Brand⸗ 
ſtellen, wo vormals die Speicher im Zeichen: der groſſe und kleine Zollaͤnder, 
und der Bethlehem Speicher geſtanden haben. i 
6 Die Bauſtelle des groſſen und kleinen Hollaͤnders bezahlt einen jahrlichen 

N von 13 Rthl. 72 gr. Pr. Cour., und die des Bethlebem⸗Speichers 

8 805 133 gr. Pr. Cour. an die hiefige Kämmerei, 8 

ole, Halfte der Kaufgelder kann zur erſten Hypothek à 6 Procent Zinſen 

auf obige Baufſellen ſtehen bleiben. i 

ei am Oltoaer Thor neben dem Stift gelegenes Wohnhaus, von Fach⸗ 
werk erbaut, 2 Etagen hoch, nebſt a Seitengebaͤuden, gewoͤlbtem Keler, e Ap⸗ 
en und Waſſerpumpe, mit dem hlezu gehörigen greſſen Garten, in 

Düneben 107 Leich 175 Diehlen erbautes Garten», Hübner“ und Taubenhaus, 

bon welchem das Waſfer einen Abfluß hat, nebſt einem von⸗ 
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Fachwerk ausgemauertem Gartenhauſe, 1 Etage hoch, beſiadet, unter der 
Servis⸗No. 56g. ö 
Hierauf haften 4000 fl. Dans. Cour. als Pfennig: Zins, die auf obigem 
Grundſtuͤck belaſſen werden koͤnnen, und mit 1000 Mehl, Pr. Cour. von der 
Kaufſumme in Abzug gebracht werden. 8 . 
Dieſes Grundſtuͤck bezahlt einen jahrlichen Grundzins von 12 Rthl. 45 gr. 
und 5 Rthl. an die hieſige Kaͤmmerel; au das Lazareth 7 Rthl. 45 gr. P. C. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Die erſte diesjährige Sendung mit Poſt, Poſt⸗Velin, mittel und groß fein 
Schreib Papier zu Comtoir- Bücher; Velin⸗, Zeichen-, doppelt Hle⸗ 
fans⸗, Imperlal⸗, Royal⸗, groß und klein Median⸗ und Propatria Papfer iſt 
mir dieſer Tagen mit Capit. Smidt von Amſterdam hier eingegangen, welches 
ich meinen reſp. Goͤnnern hoͤflichſt anzeige. Die Waare iſt tadellos, auch bin 
ich im Stande, recht bilige Preiſe zu offeriren. Proben koͤnnen zu jeder 
Stunde des Tages in meinem Laden, große Kraͤmergaſſe No. 644., abgeholt 

werden. Simon Anhuth. 
Ein e zweiſitziger Kutſchwagen ſteht zu verkaufen Langgaſſe 

0 1 


515. 
Ein Fluͤgel⸗ und ein Tafelfoͤrmiges Fortepiano iſt für einen billigen Preis 
ſogleich zu vermlethen in der Muſikhandlung von C. A. Reichel. 
Friſches holl, rotdes Kleeſaat, hell. roth u. weißen Zwiebelſaat, und noch 
eine kleine Parthie Engl. Kleeſaat, iſt zu haben Schnüffelmarft No. 638. 
Parmeſan⸗ kimburger⸗, Cheller⸗, grüner Schweizer und Holaaͤndiſche 
Kaͤſe, Topfrofinen, Feigen, Krackmandeln und Kaftanien ſind zu haben 
bei Jacob Harms Heiligegeiſtgaſſe No. 776. 
Verkauf von Schaafboͤcken Spaniſcher Rage. 
Circa 20 Stuͤck Schaafboͤcke aͤcht Merino Race, electa und prima Sorte 
von 2 bis 5 Jahren, werden nach der diesjaͤhrigen Schur bel mir zu 
verkaufen ſeyn. Der Stein Wolle, à 22 Pf. Verl., wurde im vergangenen 
Jahre mit 36 Nhl, durchſchnittswelſe in Danzig bezahlt. 
Kaufluſtige werden erſucht die Boͤcke noch vor der Schur, um ſich von 
der Güte der Wolle zu Überzeugen, in Augenſchein zu nehmen. 
Bangſchla bei Danzig, den 27. April 1819. : Seffe, 
Auf Pitzkendorf, dem Gaſthauſe gegenuber, ſteht eln kleiner Korb⸗, eln 
Hand und ein ſtarker Gaſſenwagen zu verkaufen. 
Weiße flaͤwſene flarfe Leinwand 2, 4 und 2 Breite a Pr. Elle 4 bis 18 
Duͤttchen. Weiße Klunker⸗ Leinwand a Elle 10 gr. Holl. Heringe à 


1 


Stuͤck 12 und 2 Duͤttch. Wein⸗Eſſig a Stof 10 gr., Bler⸗Eſſig 8 gr. Theer 


in 2 Tonnen und halbe Achtel à 31 gr. ift zu haben Frauengaſſe No. 335. 
Bei F. S. Gerhard, Hell. Geiftgaffe No. 755, find zu haben: 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denk muͤnzen 

zu Conſirmations- und Pathengeſchenken, imgleſchen zu Geburtstagen, Ver⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) j 


j 
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Zweite Beilage zu No. 35 des Intelligenz⸗Blatts. 


U 


lobungen und Vermählungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wle 
— Bezeigung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
jenſte, und zur Aufmunterung für fleißige Kinder und Schüler. n 


Neue Inſtrumente und Muſtkalien. 

In der Muſikhandlung bei Reichel ſtehet ein groſſes mahagoni Fortepians 
von Kuhlboͤrs aus Breslau zum Verkauf. Dieſes Jaſtrument iſt von 

ſchoͤnem Holz mit geſchmackvolles Bronce Verzierungen, weſſſer Claviatur von 
6 Octaven, mehreren Veränderungen, ſchoͤnem Ton und leichter Spielart. 
Ebendeſelbſt findet man auch nachfolgende neue Muſikallen: Beethoven, Lied: 
Herz, mein Herz, was ſoll das geben, mit Elavierbegleitung. 8 Ggr. Schul⸗ 
e, Monolog aus der Jungfrau von Orleans mit Clavierbegleitung. 6 Ggr. 
heuß, Lieder und Balladen, mit Claviers Flöte» und Guitarrebegleitung. 2 
Rtbl. 4 Ggr- Himmel, Urania. 1 Rthl. 1 Ggr. Bornhart, muſikalſſches 
Auodlibet für Gefang und Guitatre. 14 9Gr. Zingarelll, Duvert. und Arien 
aus Romeo und Guilietta. 1 Rthl. 12 9 Gr. Kuhlau, deutſche Geſänge, ate 
Samml. 1 Rthl. 4 gr. Paeſiello, die Muͤllerin, Clavierauszug. 2 Kthl. 
Gaude, 3 Gedichte mit Guitarres oder Pianoforte⸗ Begleitung. 14 Gr. 
Ttedge, die Drafelglocke, mit Clavierbegleitung- 9 gr. Körner, der treue 
Tod, mit Clavier und Guttarrebegleitung. 2 gGr. Megenhofen, Aria Polo- 
noise: O habt Dank, ich bin beglückt, fürs Fortepiane. 6 9 Gr. Lied von 
Hoͤlti: Wer wollte ſich mit Grillen plagen. 4 96 r. A. Romberg, Monolog 
der Jungfrau von Orleans, ganz durchkomponirt fuͤr Geſang und Pianoforte. 
20 gGr. Gaude, 6 Gulfärrelieder O. 20. 14 g Gr. Call, Canon: Alles was 
die Erd’ enthaͤlt, für vier Singſtimmen. 8 gGr. Der Handſchuh des Fuͤrſten 
Bluͤcher, mit Muſik für Guitarre und Forteplano. 6 gr. Weber, 6 bieder. 
1% gGr. 5 6 deutſche Gedichte aus Reißigs Blümchen der Einſam⸗ 

eit. 16 . \ 
Maft fürs Fortepiano allein: Gelineck Var. No. 86, über den Favorlt⸗ 
Tanz la Tempete, 10 gGr. Dito Variationen No. 17. 12 gr. Hummel, 
Lied: der treue Tod, mit Variat. ae 96. Mühling, 6 Pol 8 quatre Mains 
Br 20 gGr. Dito 6 kleine Sonaten mit bezeichneter Fingerſetzung, Porz 
8 ch zum Gebrauch beim Unterricht, 178 Werk No. 1. a, 3. 16 9 Gr. Dito 
Bu 5. 6. 18 gGr. Meyer, ı2 Varla uͤder: ſchoͤne Minka. 6.9Gr, Die 
clacht bei geipzig, mit einem allegor. Titelkupfer. 18 gGr. Die Schlacht 
Lor Sole Alliance, mit dem wohlgetroffenen Bildniß des Färſten Bluͤcher und 
ord Wellington. ig 9 r. Sclacht bei St. Chaumont und Einzug in Paris, 
audttel, Hummel, Varia aus Glucks Acmida. 10 9 r. FKrönungsmarſch 
dis der Jungfrau von Orleans. 2 gr. Mozart, leichte Clavier⸗Sonate 
o. 1. 10 Gr. Gelineck, Rondo brillant. 3 9 r. Klein, Ronde No, 6. 
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WET, 4 25 7 a: rl 7 8 — 
1 967. Mozart, Ph antaſſt und Senate. ße, peue Aufl. v Rthl. Hahn, 
Phantaſte und Vara. über die Arte: An Alexis ſend' ich dich. 80 gGr. 
Kalkbrenner, grande Sonate, Op. 28. ig Gr. Cramer 26 Präludien in den 
gebraͤuchlichſten Moll- und Dur- Tönen. 1 Athl. Cramer, Song Op. 49. Es. 
dur. 14 gGr. Joh. Sebast „Bach, le Clavecin bien Tempere, oder Praͤludien 
und Fugen aus allen a4 Tonarten (neue Pran tauflage) 1. u. 2. Theil, jedes 
einzeln. 2 Rthl. 12 96r,. Romberg, Quintett E moll, arrangirt à quatre 
mains. 1 Rthl. 8 gr. Herrmann, Anweiſung aus jeden Accord in alle Dur- 
und Moll Tonarten auf die kuͤrzeſte Weiſe nach den Regeln des Generalbaſſes 
auszuweichen. 1 Rthl. Beethoven groſſes Pot-paurri à quatre mains. 1 Rt. 
Rode, varia à quatre niains Op. 13. 19 Gt. Beethoven, Walzer für Pia; 
noforte. 3 g6r: = a in BR 
In Abweſenheit der Frau Dr. Serre aus Berlin ift bei mir leder Zeit die 
„I fo wohlthaͤtige Zahntinctur, wie auch ihr bekanntes Zahnpulver fuͤr 
den gewohnlichen Preis zu haben. f C A Reichel, 
Aufeichtige Italteniſche Violln- und Gultarre⸗Saiten aller Art, wie auch 
* ein groſſes Sortiment glatter und gepraͤgter Viſſten⸗ und Trauerkar⸗ 
ten, ganz neue geſchmackvolle Muſter bunt und im Weiſſen zu nahen, wie auch 
filberne Medalllen zu Tauf⸗ und andern Gelegenheiten find‘ zu haben bei 
4 JE j C. A. Reichel. 
i Ein Reiſe⸗Wagen auf Federn iſt billig zu verkaufen. Nähere Nachricht 
im Engliſchen Haufe. es / 
Aechtes Putzſger Bier die Flaſche a 7 Groſchen und der Stof 5 Dauͤttchen 
; iſt kaͤuflich zu haben in der Wollwebergaſſe im Zeichen der 3 Schweins⸗ 
koͤpfe. Ei a 2 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. z 
8 Das neuaus gebaute Haus in der Hundegaſſe No. 303, It zu verkaufen. 


ie am Anfange des Holzmarktes gelegene große Krambude, if nach el⸗ 

ner Anzeige nicht zu vermiethen, ſondern von den Eigenthümern ders 

11155 zu verkaufen. Am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. gogo. erfährt man das 
ere. N Zu | 


u er m i e t h ae 1 
Noch immer find zwei Stuben und eine Kammer auf Langgarten bei weg⸗ 
ner mit und ohne Mobilien an einzelne Mannsperſonen ſoglelch zu 
vermiethen. f ä N 
9710 am heil. Geiſtthor find zwei Stuben, aber ohne Kuͤche, mit und 
ohne Meublen, an Cioil⸗Perſonen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 

giebt Herr Commiſſtonair Schleuchert, Hökergaſſe, No. 1819. 
Dritter Damm No. 1452, in der Häkergaſſe, find 4 Stuben, Boden und 
Keller noch zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. 
Das Nähere Schneldemuͤhl No. 764, bei Arndt zu erfragen. f 


u 
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Si 1 No. 1085. iſt eine Stube mit und ohne Meublen an einzelne 


Ci ren zu vermiethen; auch werden meſſingne Thee, und Kaffee Mas 
ſchienen, keuchter und Speibuͤtten daſeldſt verheuert. 1275 
are dein Hauſe Langgarten No. 12. iſt eine ſehr gute Unterſtube nach 
Dvoene, wie auch Stallung auf 5 Pferde zu vermiethen, und allenfall 
gleich zu beziehen. Die Miethe accordirt man in demſelben Haufe mit dem 
dort wohnenden Eigen thuͤmer. 5 
ae ee en eee WIT 
In dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1994, iſt eine ſehr angenehme 
1 Border und eine Hinterſtube nebſt eiher Kammer, Küche, Boden 
u. fs w., entweder zuſammen oder einzeln an Herren vom Miſikafr oder 8 
Civil zu vermlethen und nun zur gewoͤhnlichen Umzlehezeit zu bezlehen. Des 


Kir 7 Ws N s 

n der Radaune No. 1689, iſt eine Untergelegenheit an ruhige Einwohner 

. zu vermiethen. i f . Fe 25 
In dem Hauſe Portchaiſengaſſe No. 573. iſt die ſehr freundliche und 2 
3 geräumige Stube, eine Treppe hoch nach vorne, an unverheira =) 

= thete Perſonen, die zu Hauſe nicht kochen laſſen, zu vermiethen und Ditern © 

E 7 rüsten Umziehezeſt zu berieben, Des Zinſes wegen einigt man 

ch x 
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Wollwebe gaſſe No. 1994, zwei Treppen hoch. 


Ein in der Brodbaͤnkengaſſe belegenes Wohnhaus iſt unter DR 
Bedingungen zur jetzt bevorſtehenden Ziehungszeit zu verm ethen oder 


N Die erſte Krambude an der Ecke des Holzmarkts, worin bis jetzt ein 
Band und Eiſenwaaren Handel gerührr worden, ſtehet vom uſten 

Mal zu vermischen. Näheres Schnuffelmarkt No. 638. De 
In der Goldſchmiedegaſſe No. 1076, iR ein Zimmer an einzelne Perfonen 

zu vermiethen. > „ 
Rabanne No. 1696. iſt eine Oberwohnung mit einer geoffen und kleinen 
2 Qieöhaer wide Size bathjährig ede zu Falch In Ren 5 
8 tuben miet den Na I aſ⸗ 
fer, Muͤhlengaſſe No. 1080 WOHER of a 
3 


. 


Elin großer Hinterſaal und Nebenſtube mit oder ohne Mobilen if, Holz⸗ 
markt No. 83., ſogleich an ruhige Bewohner zu vermiethen; auch ſind 
daſelbſt 1 oͤllige Fliefen zu verkaufen. 8 N 
8 Uiter den Seigen Hohe Seite iſt in dem Haufe No. 1195 im alten Baum 
ein Garten zum Sommer Vergnuͤgen mit einer Sommerſtube, mit oder 
ohne Obſt, zu vermietben. f f 
Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1766. find a Stuben nebſt eigner 
75 ? Kuͤche, wie auch eine Vorderſtube, an einzelne Per ſonen, zu ver⸗ 
ethen. i ; 
Röoͤbvergaſſe No. 465, iſt ein gemaltes Zimmer mit Meublen zu vermiethen 
er und ſogleich zu beziehen. 
In dem neuausgebauten Haufe Hundegaſſe No, 303. find 4 Stuben nebſt 
Kuͤche und Keller zu vermiethen. 


In der Sandgrube No. 442: iſt ein Garten zu vermiethen. 


Auf dem Fiſchmarkt No. 1608. iſt eine Oberſtube mit der Aus ſicht nach 
dem Waſſer und eigner Thuͤre, Küche und Boden zu vermierhen, 
Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe. : 
Spendhaufiihe Neugaſſe No. g. if eine gute Oberwohnung mit eigener 
Thuͤr zu vermiethen und jetzt zu rechter Zeit zu beziehen, 
ur | EEE 
8 Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
f Brodbankengaſſe No. 697. 
find folgende Loofe zu bekommen: 8 
1.) Ganze, Halbe und Viertel Looſe zur aten großen Lotterie, f 
8.) 8 und Viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe zgſter Lotterie 
und no 
30 Einige wenige ganze Looſe zur Isten kleinen Lot⸗ 
terie, mit deren Ziehung man jetzt in Berlin beſchaͤf⸗ 


7 


tigt iſt. 
Danzig, den 30. April 1819. 


n meinem kotterfe⸗ Comptoir, Langgaſſe No. 530., ſind 
3 ganze, halde und viertel Kaufloofe zur Sten Claſſe zaſter Lotterle, 
deren Ziehung den 13. Mal anfängt, auch . 
noch einige ganze, halbe und viertel Looſe zur 18ten kleinen Lotterie, 
die den 29. April und folgende Tage gezogen wird, zu haben. 


Rotzoll. 
ur aten großen Lokterle find wieder ganze kooſe zu 60 Rihle. und vler⸗ 
tel zu 5 Rthlr. in Cour, jederzeit in meinem Complolr Langgaſſe 
No. 550,, zu haben. ‚Rogolk 
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Zur sten Klaſſe zoſter Lotterie find in meinem Lotterle⸗-Comptoir, Helllge 
Gelſt⸗Gaſſe No. 780, Kauflooſe vorhanden: 5 f 
Das ganze Loos koſtet 5. Frd'or und zo gr. 
5 Das halbe koos — 3 — — 10 — 
Das viertel Loos — 7 Thlr. — 3 — Brandb. Cour. 
Auch ſind daſelbſt Antheil Looſe an einem Compagnieſpiel von Zehn Looſen 
in haben; und koſtet SE ; 
ein Autheil Loos von ein 10 Theil 5 Frd'or 20 gGr. 
von ein 20 — 23 — 10 — 
55 „ „ von ein 40 — 7 Thlr. 8 — Brandb. Cour. 
75 ; | Reinhardt 
Noch einige kooſe zur 15 ten kleinen Lotterie, auch Roofe zur aten großen 
Lotterie find täglich zu haben, Heil. Geiſtgaſſe No, 780., ben 
8 ’ re; Reinhardt. 


oofe zur 18ten kleinen Lotterie, fo wie auch noch einige wenige Viertel⸗ 

Kauflooſe zur Zoften Lotterie öter Klaſſe, in welcher alle Hauptgewinne 

gewonnen werden muͤſſen, zu 7 Kthl. 3 gar. Einſatz, find täglich in meiner 
unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035, zu bekommen. Zingler. 


In meiner Unter⸗Collecte im Zeichen 9. eee, ſind noch fort⸗ 


F 
waͤhrend zur ı5fen kleinen Lotterie, wovon die Ziehung am 19. April angefaus 
gen, Looſe in Viertel zu bekommen. . i Sing. 
Das halbe Loos ı5ter kleinen Lotterle sub No. 41629. a. b. iſt aus mei⸗ 
ner Unter- Collecte verloren worden; welches ich mit dem Bemerken: 
daß nur dem rechtmaͤßigen Sahne: der etwanige Gewinn ausgezahlt wers 
den wird, hiemit anzeige, Einige wenige Viertel Kauflooſe zur zoften Lotterie 
ſind noch bei mir, Breitgaſſe 1164, zu haben. N Wulffſon. 
Zur sten Claſſe der Soften Lotterie find bei mir noch einige wenige Kauf⸗ 
N looſe zu dem gewöhnlichen Preife zu haben. Ich wuͤnſche auch dleſel⸗ 
ben in einer Compagnie, unter vortheilhaften Bedlngungen für die Spieler, 
auszuſpielen; zu welchem Spiele dieſelben um fo mehr geeignet find, da fie 
aus einem ganzen, einigen halben und viertel Looſen von verſchiedenen Num⸗ 
mern beſtehen. Zugleich erſuche ich die reſp. Herren Spieler, welche noch dle 
Fuad mehrerer Claſſen mir veftiren, dieſe Reſte bei der Renovatlon der Sten 
Claſſe mir abzutragen, da ich doch jedem Gewinner aufs Prompteſte gerecht 
werden muß, und dieſes nur möglich machen kann, wenn dieſe meine gerechte 
Forderung gewaͤhrt wird. mM. J. wollenderg, 
Unter⸗Einnehmer Breltgaſſe No, 1211. 


33 8 
nfere vollzogene Verlob ben wir die Ehre gang ergebenſt anzuzeigen. 
U en en 5 Theodor Myckiſch. 5 
8 E. Roſalie Verch. 
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ri Verbindungs Anzeige. 1 
Die am 3. Mal vollzogene eheliche Verbindung meiner Tochter Mathilde 
v. Zabokrzycka mit dem Herrn v. Kleiſt auf Cunſow, unterlaſſe ich 
nicht meinen Bekannten hiedurch bekannt zu machen. f 
N 1085 Die verwittwete Hauptmaͤnnin v. Zabobrzycka auf Namlau. 


N 77%. 3 een 
Nach kurzen aber ſchweren Leiden entſchlief heute Mitta 
innig geliebter Ehemann des Ausrufer 

RER Benjamin Friedrich Coſack 

im Tıflen Jahre feines frommen und thätigen Lebend. Wer den Verſtorbenen 

Ki bee wird meinen namenloſen Schmerz mit mir fühlen, und mir fein Bei⸗ 

eid bezeugen. N 5 5 

Danzig, den 2g. April 1819. 

Is Senriette Konſtanzie verw. Coſack, geb. de la Motte. 
N Das heute Morgen um g Uhr, an gaͤnzlicher Entkraftung erfolgte ſanfte 
Ableben, unſeres Fu Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des 

bieſigen Bürgers und Baͤckermeiſters Carl Benjamin Jenner, im 6rften Les 

bensjahre, zeigen wir unſern Bekannten und theilnehmenden Freunden, unter 

Verbittung der Beileldsbezeigungen hlerdurch an. 

Danzig, den 29, April 819. a 
Die hinterbliebene wittwe, Kinder und Schwiegerſohn. 
Geſtern Vormittags um 9 Uhr entſchlummerte ſanft und ruhig, nach 
achttägigem Krankenlager, unſere gute Mutter, Schwiegermutter und 

Großmutter, Anna Catharina Adam geb. Venohr, an Nervenſchwaͤche im Aus 

fange ihres 65ſten Lebensjahres, ſolches zeigen wir ihren Freunden und Bekann⸗ 

ten etgebenſt an. | 1 
Danzig, den 29. April 1819. ori 1 Fi 

Die hinterbliebenen Rinder, Schwiegertochter, 

Schwiegerſohn u. 10 noch lebende Groß: Binder, 
a Unterrichts Anzeigen. 5 
Da ich von Einem Hochedlen u; N Etöinentaptehtee- in der Recht⸗ 
2 er lt und von der Koͤnigl. Regierung beſkaͤtigt worden bin, 
fo zeige ich biedürch affentlich an, daß ich den Unterricht bei der Jugend in 
der Brodbänkengaſſe No. 691, den 3. Mai anfangen werde. Einem hohen 

Adel und reſp Publico hate ich mich bei diefer Gelegenheit zu empfehlen nicht uns 

‚terlaffen wollen: weil, wenn Sie mich mit Ihrem gürigen Zutrauen beehren und 

Ihre Lieblinge mir anvertrauen ſollten, ich Sie nicht unbefriedigt laſſen werde. 

Das vierreljähtige Schulgeld beſteht in a fl. Preuß. Cour. Auch konnen zu⸗ 

gleich Tochter in allen weiblichen Handarbeiten gegen ein ſehr billiges Honorar 

unterrichtet werden. In meiner Behauſung Langenmarkt und Kuͤrſchnergaſſen⸗ 

Ecke im Maurerſchen Haufe No. 496. bin ich deshalb taͤglich zu ſprechen, 

N J. G. Roſſius. 


3s 1 uhr mein 


nterricht in der Englischen Sprache und dem Kaufmännischen Buch- 
ein führen, als auch Führung der Bücher bei Kaufleuten en.gros und en 
detail, wird unter billigen Bedingungen ertheilt und geleistet. Nähere Nach- 
richt deshalb geben die Herren Liedke & Oertel hohen Thor No, 2g. 5 
Bei meinem jetzigen Aufenthalte am hieſigen Orte wünfche ich einen Theil 
meiner Zeit mit haͤuslichem Unterrichte im Generalbaß, in der Theo⸗ 
rle der Touſetzkunde, im Klavierfpiel und Geſange, in der Deutſchen und Fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache, und in Schulwiſſenſchaften, auszufuͤllen. Wer demnach bei 
dem Beduͤrfniſſe eines Lehrers auf mich zu“ reflectiven geneigt iſt, der beliebe 
ſich wegen der naͤhern Verabredungen entweder in melne Wohnung (Hundegaſſe 
No. 65 2, zu bemühen, oder dort feine Adreſſe abreichen zu laſſen. 8 
Der Privat- Lehrer Fleiſcher. 
„CCC EEE EN 
Die Einſetzung des heil. Abendmahls, durch den Erlöfer der Welt, von 
Benjamin weſt's fruͤherer ſchoͤner Anſicht, welches Blatt, des hohen 
Preiſes wegen nur wenige im Publico beſitzen, und vom Kunſthaͤndler Franz 
Asner in Berlin, im Laufe des vorigen Jahres, dem Religion und Kunſt lle⸗ 
benden Publſco, in einer treuen Copie, auf Pränumeration angekündigt wurde, 
iſt jetzt vollendet, und an die reſp. Praͤnumeranten abgeliefert. 5 
Der nunmehrige Verkaufpreis dieſes Blatts, welches 2 Fuß 1 Zoll breit 
und ı Fuß 8 Zoll hoch iſt, iſt auf 4 Rthlr. feſtgeſetzt, und für diefen gewiß 
ſehr billigen Preis durch die Gerhardſche Buch- und Kunſthandluag allhier zu 
erhalten, woſelbſt Kunſtfreunde auch ein Probeblatt zur Anſicht finden. 


Con e e A n ; e i e m 


Den resp. Mitgliedern der Resourse Humanitas verfehle ich nicht hie- 
durch bekannt zu machen: dals das von mir angezeigte Concert, 
Montag den 3. Mai, im Garten der oben benannten Resource Erst Neugardteu- 
Nro. 520., gegeben wird; auch kann jeder, ohne Mitglied zu seyn, an dieser 
musikalischen Unterhaltung Theil nehmen. Das Entrée Billet kostet 12 gGr. 
Pr. C. Der Anfang ist präzise um 6 Uhr. Se 
\ Ehrlich. 
Laut mehreren Empfehlungen, welche ich von wahren auswärtigen. Ken⸗ 
nern und Mufiffreunden erhalten; fo wie auch durch die Anzeigen meh⸗ 
rerer offentlichen Blätter, halte ich es für Pflicht, elu reſp. Publicum auf ei⸗ 
nen ſeltnen Kunſtreichen Genuß aufmerkſam zu machen, welchen wir Donner⸗ 
ſtag, den 6, Mai, durch Herrn Seinrich Hefe, Tenorfänger und Mar 
dame Georgine Seſſe, Sopranſängerin aus Dresden in einem muſſkaliſchen 
Soiree zu erwarten haben. Der wuͤrkliche feitne Genuß, den dleſes große 
Kuüaftlerpaar darbſeter, wird jeden Anweſenden gewiß in Freude und Erſtaunen 
derſetzen, der dleſe Anzeige nicht gleichgültig uͤberſieht. Ein Näheres werden 
die großen Zettel am benannten Tage anzeigen. : 
C. A. Reichel, 


Figuren: Theater des Mechanikus Schuͤtz. | 
Sonntag, den aten Mal 1819, wird aufgeführt: Der Jauberring, Poſſe 
mit Geſang in 3 Aufzuͤgen. Montag, den zten Mai: Alzeſte, Lieris 
ſches Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen. Dienſtag, den Aten Mai: Der gute Vater 
und der undankbare Sohn, in 4 Aufzuͤgeu. Der Schauplatz iſt im Ruſſi⸗ 
ſchen Hauſe in der Holzgaſſe. . 
Di enn inder d ee n 


Eine Frauensperſon von geſetzten Jahren und moraliſchem Charakter wuͤnſcht 
als Wirthſchafterin entweder auf dem Lande oder in der Stadt ein 
Unterkommen. Näheres zu erfragen in der Breitgaſſe Ro. 811. 
Eine gute arbeitſame Frau ſucht ein Unterkommen als Reinmacherin. 
Das Nähere erfaͤhrt man auf dem Schwerinshof No. 745. 
i ni t G, e f u ch 
Es wird ein Burſche von guter Erziehung und geſitteten Eltern, der auch 
etwas ſchreiben und rechnen koͤnnen muß, in einer Materialhandlung 
geſucht. Naͤheres hieruͤber heil. Geiſtgaſſe No. 783. 
5 Ja einer Seiden⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Handlung kann ein Burſche von gu⸗ 
ter Erziehung ſogleich ſein Unterkommen finden. Naͤheres Langgaſſe 


No. 372% N 5 
a Gel d Ve EB 
Es werden in der Stadt 8000 fl, Danz. C. auf ein Haus zur erſten Hy⸗ 
pothek verlangt. Nähere Nachricht auf dem Kohlenmarkt No. 2039, 
. Gefundene Sache. 
Ven einem meiner Dienſtleute iſt auf dem fogenannten Blankenbrunnen 
ein Hausſchluͤſſel liegend, gefunden worden; gegen gehoͤrige Legitima⸗ 
tion des Eigenthums und Wiedererſtattung der Inſertionsgebühren, will ich 
denſelben aushaͤndigen. Nonhuebel, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
Sache zu verauctioniren. 
Dienſtag, den naten Mai 1819, Mittags um 12 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung in 
Brandenburger Courant, zugeſchlagen werden: N . 

Ein auf dem Langenmarkt vom grünen Thor kommend linker Hand gele⸗ 
genes Wohnhaus, maſſio gebaut, 3 Etagen hoch, nebſt Seitens und Hinter⸗ 
gebäude, einen gewoͤlbten Wohnkeller, Hofraum, auf demſelben eine Waſſer⸗ 
pumpe, fo wie auch ein Hintergebaͤude, ein Appartement sub Serols⸗No. 450, 
auf dieſem Grundſtuͤck haften g000 fl. Danz. Cour, in 2000 Rthlr. Brandenb⸗ 
Cour. a 5 pCt. per Annum. 2 2 
a rr . 

Meinen reſpectiven Freunden und Gaͤſten ermangele ich nicht anzuzeigen: 
daß von jetzt an in meiner Behauſung, Pfefferſtadt ſchraͤge über dem 
Stabt⸗Gerichtshauſe No. 258., das Achte veritable Pugiger Maͤrzbier a 8 Gr. 


(ler folgt die dritte Beilage) 
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Dritte Beilage zu No. 38. des Intelligenz⸗Blatts. 
9, E. bie Bouteille ſo wie alle andere Getraͤnke zu den billigſten Preiſen ver⸗ 
kauft werden; zugleich feige ich auch an, daß in obigem Hauſe mehrere Stu⸗ 
ben fo wie auch ein groſſer trockener Weinkeller zu vermlethen IR, welche gleich 
bezogen werden koͤnne n. Ch. Rollack. 

erſicherungen von Waaren für Stromgefahr und von Gebäuden, Mobi; 

195 un un Ae e werden jederzeit von mir, zu den 

en Prämien für die e ee a Inoc | 
ale A RN iſche Aſſecuranz⸗ Comp. angenommen. 

. Die lange Re Jahren, welche dieſe Comp. beſteht, die liberale Art, 
mit welcher bel En baden Seien ae wird, und dle jährliche oͤffentliche 
Vorlegung ihres blühenden Status; welchen ich den reſpect. Verſicherten bei 
dieſer Comp., mitzutheilen gets berelk bin! gewähren Denſelben alle Sicherheit, 
und verdienen die Empfehlung und das bvyrzügliche Zutrauen des Pudlicums. 

€ ieee ee eee, I. Eruſt Dalfewski. 
Der Stuhlmacher Gottlieb Lange, aus Caberg! empfiehlt ſich einem ge⸗ 
ebrten Publicum und bittet um geneigten Zuſpruch; er oerſpricht die 
binigſten Prelſe und die prompteſte Bedienung; auch beſchaͤftigt ſich derſelbe 
mit alt und neuer Rohrarbeit; IR ar vorraͤthige Arbeit bei ihm zu has 
ben iſt; auch unterzteht ſich Vor ena J alte Rohrſtuͤhle zu flechten und aus⸗ 

tubeſſern. Sein Wohnort iſt Tagnetergaſſe No. 1318. 
aß ich mit Genehmigung des Königl. Oberlandes⸗Gerichts von Weſt⸗ 

a preußen durch in! Wohlloͤbliches Königl. Preuſſiſches Land- und 
Stade» Gericht hieſelbſt zum öffentlichen geſchwornen Dollmetſcher angeſtellt und 
verpflichtet worden bin habt ich die Fr 1 5 6 ö N ö 

8 D. A. Durege, Hundegaſſe No. 00%, 
Von Sonnabend, den ıfen Mat d. J., koſtet die Tonne braun Bier a 
2 13 Scheffel, ag fl. D. M. und in den Schenkhaͤuſern ag ßl. D. M. 
der Stof, welches dem Publies hiemlt nachrichtlich bekannt gemacht wird. 
5 0 u: x * = Selin 2 Conde Commune, 
ODaß die Handlungs⸗Firma von Fr. Sellin omp. durch freundſchaftli⸗ 
T. des üebereinkommen gänzlich aufgehoben und beendigt iſt, zeige ich 
hiedürch pflichtmaßig a in n n Biken “ 5 


RER ee af 
Zu der neuen Art Marguiſen, die feit dem vorigen Jahre dei mir verfer⸗ 
1 3 1 werden, ge dc n noch mit einer W Fenſter Roleaux 
f as warten, welche den bis jetzt gewohnlichen bei weitem vorzuziehen find, wo⸗ 


. ſi 

Es empfiehlt fü N Pen e d allen moglichen Hand 

E een eee e Hann . 
, auch werden daſelbſt Strohhüͤte gewaſchen. 
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Hitec, den . als 1 7 segne fir ge 

St. Wee er Br 1 5 25 ee err ran: 
achm. r uſiſtoriakra 

Bin 137 Capelle Vorm. Herr General, Offirtat Roſſolkiewicg, Nachm Hr. Pred. Wenzel. 


ohann. ur re Pastor Rösner Mit. rr Archi aconus Drag eim. Nach 


Selben Kirche. 1 2 r. Prior Gundifatsus Peel . 
St. er a 4 aſtor Blech. Mitt, eg Ehe ae, Wemmer. wen, get 
iacon ahn. a 


t. Bri 105 Bern Prior . 15 25 

8 Eliſabeh. ern, ER Pred. b. Phi ra VE ha 

Carmeliter. En Herr Prediger Lucas e ; 

St. Bartpolomdi ng r. Paſtor Fromm. e Hr Divip 
9 


g i 
S. Trinitatis Del. Hr. Siber an dc Bei ir tn e tee. 


St. Barbara, . ee * hei e Sy N bet Pobewsti, ß g 

N Geiſt. Vorm. Hr Pred. Lind 6 
t Annen. Vorm, Hr. Pred. ron, wins, ufo. oda 2 TEE 7 92 f 
eil. Leichnam. Vorm. Herr — 88 5 

85 baus . ii vi 4 i 5 52 er ui RR 
pendhaus Vorm. Herr Eandidat Stein. Nachm. Eatehifatigg, 

Zuchthaus. ange: . it ee un 1 
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Su malte ein Kü ler ae bende ur E 
boch 1 0 3 86 1 0 in 955 5 CF X; baun I g 

och die Köpfe gereckt, den Schlund 1 offnet 1 ns 
und die Nusteln geſprenr 120 e ſſern! rein J Be D Fo 


Horch, wie wenige; um Ibn den Bekaunten , 
Alben, aber es quakt graut nm 4 hai it 7638 


| Wechsel 2172 Be I Oh d cine 
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i Danzig, den 30. April 1919. Wan „ans 
ndon, 1 Monat F —ı— gr. 7 egen Cour. LE 


3 Mo & 1 5 dit ito — 536 
Amterdam Si 3: 15 9 K 9 gr dito Nap. 5 — gn 
1 o Tage e 3 i to Nap. > a, 
’ N 7 dito 1 ordito gegen Münze "spe 
12 3 Wo Friedrichsd' or gegen . fehlen, 
84 Woch. 2575 gr. 100 Voch, 1553 & 135 Fr. pa ja — 2 rag: 
Berlin, 10 24 Tresorscheine 991 * 9 
* Mon- on. 1 v0 dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze ı75 pCı. 


DE des kuͤnfti igen Mittwoch einfallenden Bettages, 
wird das nachſte Stuͤck des Intelligenz: Bits 
Donnerſtag den 6ten 9 7 von Morgens um 9 Uhr ab 2 
werden. an 1. Mai 1819. 

Koͤnigl. pa 1 8 d a Gent 
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Extraordinaire Beilage a a: des neigen, Baus 
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Verſuch elner Parodie des Liedes: „Auf hohen RE ward geboren ꝛc. — 
Von Novalis.“ — Suken Freunden und Goͤnnern. 


Im ſchwarzen Deere ward geboren 

Der Dichter, der uns Lieder ſingt; 
Apollon hat ihn ſich erkohren 
Daß er mit Flammen ihn durchdringt. 21 


Er glaubt ſch hier mit Luft empfangen, 
Er glaubt es ſchlaͤgt ihm jedes Herz; 
Doch wen ergreift nicht grauſes Baugen, 
a er der Lieder en or ver N 


Es leget zwar. der Bie Kegel, 
Dem Dichter ſchwere Feſſeln an, 
Singt er, wie es einſt Friedrich Schlegel, 
Der Gegner Kotzebue s, gethan. 


Dach ſolchen Mann darf dies nicht binden, 
Wenn er ſich ungeduldig draͤngt a 
Dem Kopf ein Liedlein zu entwinden, 
Und jedes * Regeln ſprengt. 


Dem Schwane gleich glaubt er zu ſingen 
And hoͤchſter Richter hier zu fennz 
Und höret er den Reim nur klingen; 
Der Geiſt kommt ſchon von ſelbſt hinein. 


a Sein Dichtergeiſt hat ſich bewieſen 
Diann ſelbſt, wenn keine Roſen bluͤhn; 
Schneebluͤmchen kaum im Garten ſprießen 
Und ſpaͤrlich ſchoßt ein Wintergruͤn. 


Aus ſeiner Wiege dunkelm Schooſſe 
Stieg er in himmelblauer Tracht, 
Und that ats waͤr' er ein Franzoſe, 
Er, der jetzt deutſche Verslein macht. 


Ra 
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1592 n her get r Rien ta il 
Sich ſe es a A RR EEE > 
Und undehotfne Zungen ſtammern n 

Ihm groſſes Lob und Dankbarkeit! s / 2 
s l ve ET» eee en Hs 
Er ſetzt in ganz elenden Reimen 8 no 


: Sein ſchlechtes Machwerk in die Welt; 


Mit groſſer Kunſt weiß er zu leimen, 5 2 

Wo etwas nicht zuſammenhaͤlt. l 
Als unberufner Sitteurichten e 

Nahm er ſich jenes Dichters an, 2 

Den, war er wirklich groſſer Dichter, 

Ein Lob von ihm nicht ehren kann. 


Und ſeinen Mann recht hoch zu ehren, 
Nimmt er beſonders voll den Mund 5 
Von Deutſchz doch moͤcht' ich heilig ſchwöͤren, 
Vom Deutſchen Sinn Ward ihm nichts kund. 


an Süße We Bars C. 0 G. . 
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